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Im „Schneckentempo“ starteten wir ins neue 
„lirum-larum-lesespiel-jahr“. 

 

Zunächst stand ein gemütliches Kennenlernen im 
Vordergrund. Lotta hatte so ziemlich die meisten 
Namen verwechselt, verdreht und veschleimt... 
viele, viele  Schnecken saßen in ihrem Koffer, 
obwohl sie Schnecken gar nicht mochte... 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Zu allem Überfluss bekamen wir noch Besuch von 
Frau Schnirkelschnecke, die uns einige 
interessante Details aus einem Schneckenleben 
erzählte. Die etwas reifere Schneckendame war 
natürlich auch recht gefräßig. So fütterten wir 
sie mit Obst und Gemüse: 

 

 

 

   

     

   

  Schnick-Schnack-Schnuck... 

 
  

  „Schnick-schnack-schnuck- 

   und dann ho-ruck,  

   so krieche ich 

   und schiebe mich 

   über die feuchte Erde. 

   Mein Magen knurrt seit Stunden –  

   „mampf-mampf“ –  

   schon ist der ... Kohlrabi... verschwunden.“ 

 

.. 

 



 
          Auch Schnecken feiern  
           Geburtstag. 
             
 
 
 
 
 
 
 
          Eine Freundin von Frau  
        Schnirkelschnecke hatte    
       einen ganz besonderen Wunsch, den sie  
      niemanden verraten wollte.  
     Nicht einmal ihren Freunden!  
    Doch wer - wenn nicht richtige Freunde - weiß, was  
   einen wirklich glücklich macht? 
 
 Ihre Freunde haben eine riesige Torte und viele Geschenke 
 mitgebracht.Aber was soll Schnecke bloß anfangen mit einem Hut aus 
 Wasserpflanzen, einem Haufen Kastanien, Nägeln und Brettern? 
 
 
 Nachdem wir Lottas Krauttorte lieber den Schnecken überließen, 
 stürzten wir uns auf das Geschenk für Schnecke. Mit wenigen 
 Handgriffen bauten die Kinder ein spritziges Schneckomobil zusammen. 
 Danach folgten einige heiße Wettrennen zwischen Frau Schnirkel-
 Schnecke und dem Geburtstagskind... 
  
 
 Vielen Dank für Ihr Interesse. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


